
Inhalt

Vorwort ...................................................................... 9
Rabbiner Prof. Walter Homolka, Jo Frank, Jonas Fegert

Hinführung:
Zwischen Vielfalt und Vielfaltsverteidigung -
Ein Gespräch zwischen Senator Dr. Klaus Lederer
und Rabbiner Prof. Walter Homolka ........................ 20

Ukraine, Russland, USA, Israel -  
und was ist eigentlich Deutschland?

Wie ich in einen Bus stieg und Jüdin w urde.............  42
Olga Osadtschy

»Berliner Juden« -  ein Zwiegespräch.........................  64
Cecilia und Yair Haendler

Fernweh ist mein Lieblingswort im Deutschen........  75
Meytal Rozental

Zwischen Assimilation 
und Desintegration

Keine Juden mehr für Deutsche?...............................  84
Max Czollek

Jecke sein oder nicht sein?.........................................  100
Van Wissmann

http://d-nb.info/1155855744


Einigkeit um jeden Preis?
Ein Plädoyer für mehr Machloket..............................  110
Hannah Peaceman

Neue Allianzen auf dem Weg in die Zukunft 

Macht es euch nicht zu einfach! -
Über die regulierende Macht sozialer Labels ............ 132
Tobias Herzberg

War da was? -  Altes Erinnern, neues fudentum

Erziehung über das Judentum oder zum Judentum?
Perspektiven jüdischer Bildung...................................  144
Sandra Anusiewicz-Baer

Von unserer Aufgabe, die Hand auszustrecken -
Jüdische Bildungsarbeit heute......................................  158
Greta Zelener

Zwischen Berghain und Club Odessa -  
Aktuelle Generationsfragen einer Gemeinschaft

Patchwork-Judentum ..................................................  170
Igor Mitchnik

Modern-Orthodox, Masorti, Liberal, Reform, Säkular -  
Aufbruch zu gelebtem Pluralismus?

Neue religiöse jüdische Vielfalt...................................  182
Benjamin Fischer



Combined into one frame -
Ein Studienwerk als Bild einer Gemeinschaft
Prof. Dr. Frederek Musall

»Echte Juden« und die deutsche Bildungslandschaft . 205 
Carmen Reichert

Über die Autorinnen.................................................. 217

Über die Herausgeber.................................................. 223


